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KURZE BEGRÜNDUNG

Die Vereinigten Staaten und die Europäische Union befinden sich – seit 1989 – in einem 
langjährigen Handelsstreit im Zusammenhang mit dem Verbot von mit Hormonen 
behandeltem Fleisch durch die EU. Mit der ersten Maßnahme der Vereinigten Staaten im Jahr 
1989 wurde als Strafzoll ein Wertzoll in Höhe von 100 % auf ausgewählte Lebensmittel 
eingeführt, der bis 1996 wirksam blieb. Mit der zweiten Maßnahme der Vereinigten Staaten 
im Jahr 1999 wurde auf ausgewählte Lebensmittel aus der Union erneut ein Wertzoll in Höhe 
von 100 % erhoben. Die EU verbietet nach wie vor die Einfuhr von mit Hormonen 
behandeltem Fleisch und beschränkt die meisten Fleischeinfuhren in die Union auf eine 
begrenzte Menge an Einfuhren von Rindfleisch, für das zertifiziert wird, dass es ohne den 
Einsatz von Hormonen erzeugt wurde. 

Im Laufe der Jahre haben sich die Vereinigten Staaten und die EU darum bemüht, die 
Streitigkeit (DS26: „EG-Hormone“) zu lösen, und zwar durch eine Reihe von diesbezüglichen 
Konsultationen, Schlichtungsausschüssen, Schiedsverfahren und förmlichen Rechtsbehelfen 
im Rahmen der WTO. Die letzte einer Reihe von Entscheidungen erging im Oktober 2008 mit 
einer gemischten Entscheidung der WTO, mit der es einerseits den Vereinigten Staaten 
gestattet wurde, ihre Handelssanktionen fortzusetzen, und es andererseits der EU erlaubt 
wurde, ihr Verbot aufrechtzuerhalten. 

Im Januar 2009 gaben die Vereinigten Staaten ihre Absicht bekannt, die Zölle auf einige 
Erzeugnisse, die mit der Streitigkeit im Zusammenhang stehen, zu erhöhen. Die EU sah darin 
eine Eskalation des Streits. Im Anschluss an eine Reihe von Verhandlungen unterzeichneten 
die Vereinigten Staaten und die EU im Mai 2009 eine Vereinbarung, durch die in den 
nächsten Jahren schrittweise bestimmte Veränderungen eingeführt wurden. Im Rahmen dieser 
Vereinbarung gewährte die EU den Vereinigten Staaten einen neuen Marktzugang für 
Ausfuhren von Rindfleisch, bei dem keine Wachstumsförderer eingesetzt wurden, und die 
Vereinigten Staaten setzten ihre Strafzölle auf bestimmte Erzeugnisse aus der EU aus.

Der Marktzugang wurde durch die Einführung eines Zollkontingents für hochwertiges 
Rindfleisch (Verordnung (EG) Nr. 617/2009) gewährt. Er wurde, wie in der Vereinbarung 
festgelegt, zunächst im Rahmen eines jährlichen Zollkontingents von 20 000 Tonnen mit 
einem Zollsatz von 0 % für Rindfleisch, das ohne Wachstumshormone erzeugt wurde, 
(hochwertiges Rindfleisch) gewährt, wobei das Kontingent im Jahr 2013 auf 45 000 Tonnen 
erhöht wurde. Um die WTO-Regeln einzuhalten, wurde dieses Kontingent auch für andere in 
Betracht kommende Länder eröffnet. 

Auf Antrag der US-amerikanischen Rindfleischindustrie, die Bedenken hinsichtlich der 
Anwendung des Zollkontingents geäußert hatte, ergriffen die Vereinigten Staaten im 
Dezember 2016 Maßnahmen zur Wiedereinführung von Strafzöllen auf die Erzeugnisse aus 
der EU, die Gegenstand der Streitigkeit sind. Um zu verhindern, dass für bestimmte 
Erzeugnisse aus der EU erneut erhöhte Zölle eingeführt werden, führten die Vereinigten 
Staaten und die EU Konsultationen über die Anwendung der überarbeiteten Vereinbarung 
durch, wobei die Vereinigten Staaten die Zuweisung eines Teils des Zollkontingents 
verlangten. 

Im Rahmen der vereinbarten Lösung werden den Vereinigten Staaten schrittweise 
16 500 Tonnen des Zollkontingents gemäß der Verordnung (EG) Nr. 617/2009 für andere 
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Lieferländer (Australien, Uruguay und Argentinien) zugewiesen. Nach einem siebenjährigen 
Durchführungszeitraum sieht die sich daraus ergebende Verteilung wie folgt aus: 35 000 der 
45 000 Tonnen im Rahmen des Zollkontingents werden den Vereinigten Staaten zugewiesen, 
und die verbleibenden 10 000 Tonnen werden den übrigen in Betracht kommenden 
Lieferländern zugewiesen. Im Rahmen der Verhandlungen und zwecks Einhaltung der 
Anforderungen der WTO holte die Kommission die Zustimmung der wichtigen Lieferländer 
ein und erhielt in Form von Annahmeschreiben, die am 10., 20. und 31. Mai 2019 eingingen, 
deren schriftliche Zustimmung zu der Zuweisung eines Teils des Zollkontingents an die 
Vereinigten Staaten.

Es wird vorgeschlagen, dass der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung die 
Zustimmung zu dieser Übereinkunft empfiehlt. Die Gesamtmenge des in die EU eingeführten 
Rindfleischs wird sich nicht erhöhen. Die Vereinigten Staaten erhalten einen größeren Anteil 
an dem bestehenden jährlichen Kontingent. Durch die Übereinkunft mit den Vereinigten 
Staaten werden die Interessen der Betroffenen in der Europäischen Union vor der Bedrohung 
erhöhter Zölle auf bestimmte Erzeugnisse aus der EU geschützt. Es sei hervorgehoben, dass 
die Vereinigten Staaten von dieser Neuzuweisung uneingeschränkt Gebrauch machen können, 
dass das bestehende Gesamtkontingent von 45 000 Tonnen und die Produktspezifikationen 
jedoch unverändert bleiben und es folglich nicht zu Auswirkungen auf die Lieferung von 
Rindfleisch in die EU kommen wird. Im Rahmen dieser Übereinkunft ist eine Beendigung der 
Streitigkeit im Rahmen der WTO vorgesehen, sobald die Übereinkunft vollständig umgesetzt 
ist.

******

Der Ausschuss für Landwirtschaft und ländliche Entwicklung ersucht den federführenden 
Ausschuss für internationalen Handel, die Zustimmung zu dem Entwurf eines Beschlusses des 
Rates über den Abschluss – im Namen der Europäischen Union – der Übereinkunft zwischen 
den Vereinigten Staaten von Amerika und der Europäischen Union über die Zuweisung eines 
Teils des Zollkontingents für hochwertiges Rindfleisch an die Vereinigten Staaten gemäß der 
überarbeiteten Vereinbarung über die Einfuhr von Rindfleisch von nicht mit bestimmten 
Wachstumshormonen behandelten Tieren und die erhöhten Zölle der Vereinigten Staaten auf 
bestimmte Erzeugnisse der Europäischen Union zu empfehlen.
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